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Der Merkurianer

Einladung zum Requiem

Seit unserem letzten Stiftungsfest haben wir wieder liebe Kameraden 
und Witwen ehemaliger Merkurianer aus unserer Mitte verloren. Ihrer 
wollen wir an diesem Abend gedenken.

Wir treffen uns am

Donnerstag, 27. Oktober 2016 um 19:30 Uhr

in der Kapelle des Borromäums am Byfangweg 6 in Basel.

Im Anschluss an die Messfeier findet ein kleiner Umtrunk in den Räumen 
des Borri statt.

Zu dieser besinnlichen Stunde laden wir Sie und Ihre Partnerin, aber auch 
die Witwen unserer verstorbenen Mitglieder herzlich ein.

Der Vorstand
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Der Merkurianer

Einladung zum 131. Stiftungsfest

Liebe Merkurianerinnen und Merkurianer, liebe Partnerinnen und Partner, 
liebe Witwen unserer Merkurianer.

Wir freuen uns sehr, Sie wieder ganz herzlich zu unserem alljährlichen 
Stiftungsfest einzuladen. 

Es findet statt am Sonntag, 13. November 2016 
	
Festgottesdienst in der Marienkirche
09.15 Uhr	� Besammlung auf dem Kirchenvorplatz der Marienkirche –

Einzug mit der Fahne

09.30 Uhr	�Festgottesdienst mit Predigt unseres Präses Dr. Hansruedi 
Kleiber SJ unter musikalischer Mitwirkung der Merkuria Singers

Festbankett und Ehrung unserer Jubilare
11.00 Uhr	� Apéro im Café Spitz/Hotel Merian, Rheingasse 2, 4058 Basel

Anschliessend Bankett bis ca. 15:30 Uhr mit Ansprachen unserer diesjähri­
gen Gäste und Referenten:

Gerhard Pfister, Präsident der CVP Schweiz und

Béatrice Bowald, römisch-katholische Theologin und «Industriepfarrerin» 
in Basel mit anschliessenden Grussbotschaften

Preis für Apéro, Menue, Getränke und Kaffee pro Person CHF 80.00 
(Inkasso vor Ort).
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Gerne hoffen wir, mit Ihnen den festlichen Gottesdienst zu feiern und 
gemeinsam beim traditionellen Bankett der Stiftung unserer Vereinigung 
die Freundschaft und Verbundenheit zu pflegen.

Wir bitten für das Bankett um Anmeldung bei Rico Jenny bis Samstag, 
29. Oktober 2016 mit der beiliegenden Karte oder per E-Mail 
(rimi-jenny@bluewin.ch).

Der Vorstand dankt im Voraus bestens für Ihre Anmeldung und freut sich, 
Sie herzlich willkommen heissen zu dürfen.

Martin Kohler, Präsident

50 Gratispark-

Beratung und Buchung: 
061 765 85 00

Busreisen vom Spezialisten.

plätze in Laufen

 EUROBUS Saner               
Rütiweg 5 

4133 Pratteln 
www.eurobus.ch

plätze in Pratteln
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Der Merkurianer

Einladung zum Nachbummel

Auch in diesem Jahr möchten wir unsern zur Tradition gewordenen Anlass 
weiterführen. Wie in den letzten Jahren werden wir nach einem gemüt­
lichen Spaziergang ein einfaches Nachtessen im Restaurant Dorenbach 
einnehmen.

Das Programm für unsern Nachbummel am Montag, 14. November 2016, 
sieht folgendermassen aus:

Wanderer treffen sich um 16:30 Uhr bei der Tramhaltestelle Neuwei­
lerstrasse (Endstation Tram 8). Gemütlicher Spaziergang durch den 
herbstlichen Spitzwald. Ende der Wanderung im Restaurant Dorenbach, 
wo die Nichtwanderer warten.

Wer nicht wandert, trifft sich ab 18:00 Uhr im Restaurant Dorenbach an 
der Holeestrasse 61, 4054 Basel(Tram 2, Bus 34 und 36 Haltestelle Zoo-
Dorenbach).

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme, da dieser Anlass sehr gemütlich ist, 
und wir im Restaurant Dorenbach stets gut bedient werden. Auch Nicht­
wanderer, die erst aufs Nachtessen zu uns stossen, sind sehr willkom­
men.

Bitte reservieren Sie sich dieses Datum, eine Teilnahme lohnt sich.

Für den Bund der Veteranen und Ehrenmitglieder der MERKURIA

Peter Kloter
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Einladung zum Metzelessen am  
9. Dezember 2016 im Restaurant Safran-Zunft

Geschätzte Merkurianer, Merkurianerinnen, Partner, Partnerinnen und 
Witwen unserer Merkurianer

In Zeiten sich überschlagender Veränderungen gibt es auch noch Anlässe, 
die haben unverändert Tradition und vermitteln Konstanz. Dazu gehört 
unser Metzelessen. Selbst der Preis von CHF 56.00 hält sich über Jahre. 
Wo gibt’s das noch? 

Als Mâitre de l’organisation freue ich mich ganz besonders auf diesen 
traditionellen, vorweihnächtlichen Anlass. Ich freue mich, Euch zum dies­
jährigen Metzelessen einladen zu dürfen. Es findet wie immer im Säli des 
Restaurants Safran Zunft statt. Beginn um 18:30 Uhr.

MENU zu CHF 56.00

Rinderkraftbrühe mit Speckknödel

Blut- & Leberwurst
Apfelschnitz und frischer Meerrettich 
Kartoffelstock und Sauerkraut

Kasseler Rippenspeer und Schweinsbratwurst an Meaux Senfsauce, Dörr­
bohnen und Schmelzkartoffeln

Apfelküchlein mit Vanilleglace und Rahm

Friandise
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Der Merkurianer

Den Abend verschönern werden uns die Merkuria-Singers.

Anmeldekarte bitte bis spätestens 29. November 2016 (eintreffend) an 
die folgende Adresse senden:

Beat Nyffenegger 
Friedhofweg 80 
4125 Riehen

oder per E-Mail an: nyffenegger.bs@bluewin.ch

Der Betrag für das Essen von CHF 56.00 plus die Getränke sind am An­
lass direkt zu bezahlen!
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Bilder vom Sommernachtsfest 2016

Positionierung der Sänger 
(zweiter Versuch)...

Man hört den Sängern zu…

Angeregte Gespräche zwischen Aperitif und Hauptgang…

Der italienische Barde unterhält die Gästeschar...



Der Merkurianer
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Der Präsident erklärt das  
Sommernachtsfest als eröffnet…

Getränkestand und Salatbuffet…

Es gab keine feste Tischordnung…
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Ehrungen am 131. Stiftungsfest

Am diesjährigen Stiftungsfest können für treue Mitgliedschaft geehrt 
werden:

20 Jahre Mitgliedschaft (neuer Veteran)
Dr. Hansruedi Kleiber	 Sonnenbergstrasse 11, 6005 Luzern

40 Jahre Mitgliedschaft
Franz Keiser	 Feldstrasse 39, 4123 Allschwil
Peter Kiefer	 Therwilerstrasse 29, 4153 Reinach
Cyrill Schneider	 Bündtenweg 61, 4102 Binningen
Jonas Wittenbach	 Sonnhalde 8, 4410 Liestal

50 Jahre Mitgliedschaft
Dr. Josef Müller	 Via Stazione 17a, 6987 Caslano
Pietro Zurfluh	 Gatternweg 50. 4125 Riehen

60 Jahre
Walter Friedmann	 Feldrebenweg 13, 4132 Muttenz
Richard Geiger	 Im finstern Boden 6, 4125 Riehen
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Der Merkurianer

Bericht vom Veteranenausflug 2016

oder: Ein Tag mit einer Engelschar im und durch den Schwarzwald

«Wenn Engel reisen, da lacht Petrus und die Sonne scheint», ein etwas 
geändertes Sprichwort, das aber zu 100% zutraf. Bei noch etwas frischer 
Morgentemparatur und schon Sonnenschein pur, trafen sich von allen 
angeschriebenen Veteranen deren zehn (siehe Bild, drei hatten sich ent­
schuldigt) pünktlich zum traditionellen Ausflug im Herbst. 

Peter Kloter als gewiefter Rei­
seorganisator hat wieder einen 
wunderschönen Fleck auf der 
Landkarte gefunden, den der 
eine oder andere noch nicht 
kannte und wo möglich auch 
noch nicht war. Dem Schrei­
berling erging es jedenfalls so. 

Zusammen mit unserem-Transporteur vom Dienst, Eurobus / E. Saner AG, 
vertreten durch den freundlichen Martin Walter als Chauffeur, ging die 
Fahrt um acht Uhr los in Richtung Autobahn unseres nördlichen Nachbarn. 

Nach einer knappen Stunde 
war es Zeit für einen Halt. 
Hier wurde und konnte Ma­
gen, Blase und einzelne Lun­
gen versorgt werden. Nach 
einer nächsten Zeitspanne in 
der Länge eines Fussballspieles, 
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gelangten wir zu unserem Tagesziel dem «MUMMELSEE» auf ca. 1100 
m.ü.M. 

Ein Lob unserem Chauffeur zu seiner top gewählten Fahrstrecke. Nach 
dem Einrollen auf der belebten Autobahn fuhr er von Offenburg über die 
schmale und kurvenreiche «Badische Weinstrasse», durch den idyl­
lischen Fremdenkurort «Sasbachwalden» mit den wunderschönen Re­
gelbauten zur «Schwarzwald Hochstrasse», an der auch der Mummel­
see liegt. 

Weil er die Wegstrecke bestens und zügig abrollen konnte, bot sich beste 
Gelegenheit bis zum Mittagessen einen gemütlichen wohlverdienten 
Outdoor-Apero (verständlich bei den sommerlichen Temperaturen) mit 
Blick auf den See zu geniessen. 

Pünktlich nach Zeitplan gab es das Mittagessen (siehe Bild, fand Indoor 
statt), davor noch eine ausgezeichnete «Flädli-Suppe». 

Die gesamte Engelschar verteilte 
sich frei, locker und ohne Sitz­
ordnung an 3 Tische. Es ergaben 
sich noch vor, aber auch wäh­
rend dem Essen rege Gespräche. 

So durfte der Schreiberling viel 
Interessantes aus dem Alltag 
und Tun eines ehemals im diplo­
matischen Dienst tätig gewe­

senen erfahren. Unsere ihm gestellten Fragen beantwortete bzw. von 
seinem Wissen gab er uns einiges preis, ganz diplomatisch, versteht sich. 
Werner herzlichen Dank, es war für mich ganz spannend.
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Der Merkurianer

Nach dem obligaten Kaffee und den beglichenen Getränkeschulden ging 
es mit knapper Verzögerung weiter in Richtung Wolfach zur dortigen 
Glashütte. Die kurze Besichtigung, bei erhöhten Raumtemperaturen, war 
interessant und sehenswert. 

Durch die früher im nördlichen 
Schweden schon besuchten «Glas­
brucks», war mir vieles schon be­
kannt, bin aber immer wieder faszi­
niert ob dem künstlerische Handwerk, 
der «Glasbläserei». Kostbarkeiten 
über Kostbarkeiten durften wir in all 
den verschiedenen Vitrinen bestau­
nen. 

Dass die hochgefahrenen Wärme­
grade wieder heruntergefahren wer­
den mussten, ist mehr als nur legitim, 
nein ist logisch ganz legal (gäll Edi).

Via Titisee und dem Feldberg ging 
die Fahrt durchs schöne Wiesental, 
die Sonne vor den Augen, zurück an 
den Ausgangspunkt zum Bahnhof 
SBB, wo wir uns von Martin Walter 
dankend verabschiedeten und ihm 
weiterhin «gute Fahrt» wünschten. 

Wir verabschiedeten uns gleicher­
massen mit den besten Wünschen 
zum bevorstehenden Wochenende 
und unsere Zukunft. Peter Kloter, ein 
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grosses Danggschöön für diesen wunderschönen und bestimmt unvergess­
lichen Tag. 

In diesem Sinne bis zum nächsten Ausflug der «Merkuria-Veteranen» im 
2017 mit hoffentlich grösserer Beteiligung, die Firma Eurobus E. Saner AG 
hat auch grössere Fahrzeuge in ihrer Flotte.

Dr Schriiberling vo dr Peter Root-Stroos us em Glaibasel
Heiner Geisinger
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Bilder vom Sängerausflug 2016
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Stammtisch – quo vadis?

Bisher wurde der Stammtisch der Merkuria jeden 3. Dienstag im Monat 
(ausgenommen Basler Fasnacht, Juli, Oktober und November) ab 18 Uhr 
in der Safran-Zunft abgehalten.

Ob in Zukunft der Stammtisch noch stattfinden kann, wird sich zeigen, 
weil sein Besuch in letzter Zeit immer schlechter wurde.

Vor einigen Jahren, als ich noch im Arbeitsprozess eingebunden war, bin 
ich ab und zu an den Stammtisch in die Safran-Zunft gegangen. 

Bei meinen Besuchen stellte ich jedoch fest, dass eigentlich immer etwa 
die selben Merkurianer der «älteren» Generation anzutreffen waren. Aller­
dings war ich auch fast immer einer der Wenigen der «jüngeren» Genera­
tion. 

Manchmal sind meine Gedanken schon noch beim Stammtisch. Wen von 
den mir noch bekannten Gesichtern würde man heute noch antreffen? 
Sind die Themen der Gespräche noch die selben? Sind jetzt auch «Jüngere» 
dort?

Eine Antwort darauf erhielt ich von zwei Vorstandsmitgliedern, die in den 
letzten Monaten zum Stammtisch gingen und – für mich doch nicht ganz 
unerwartet – berichteten, dass nur noch sie zwei am Stammtisch anwe­
send waren! Alle der bekannten früher regelmässigen Besucher sind nicht 
mehr an den Stammtisch gekommen. Wie kommt das?

Im Vereinsheft «Merkurianer» lese ich vom Ableben von lieben Kame­
raden. Dabei sind oft Namen, die ich noch von meinen früheren Besuchen 
am Stammtisch kenne. Ebenso sehe ich am Wechsel der Wohnadressen, 
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dass einige Merkurianer nicht mehr in den eigenen vier Wänden wohnen 
(können) und jetzt betreut den Lebensabend verbringen (müssen) und 
folglich auch nicht mehr so mobil und unabhängig sind. Das ist eine plau­
sible Erklärung für den zahlenmässig zurückgegangenen Besuch des Stamm­
tischs. 

Wo steht die Merkuria und ihr Stammtisch? Braucht es überhaupt noch 
einen Stammtisch? Darf ein Stammtisch sich selbst überlassen werden?

Ich rufe deshalb alle Merkurianer auf, sich selbst über unseren Stamm­
tisch Gedanken zu machen, noch besser aber ab Dezember direkt wieder 
einmal an den Stamm zu gehen. In allen unseren Sektionsvorständen 
(Sänger, Veteranen, Kegelclub) soll das Thema aufgenommen werden 
und entsprechende Werbung für den Besuch des Stammtischs gemacht 
werden. Merkurianer, bleibt am Ball und gebt dem Stammtisch noch eine 
Chance. Vielleicht kann er damit «gerettet» werden. 

Ich denke, der «Zug» ist noch nicht ganz abgefahren. Die Besucherzahlen 
im Dezember werden es zeigen, ob wir den Stammtisch «archivieren» 
müssen. 

Dieter Jenni, Redaktor Merkurianer
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Der Merkurianer

Vereinsnachrichten 

TODESFÄLLE 

(Veteranen, Ehren-, Aktiv- und Passivmitglieder, Witwen)

Camille Thilges, verstorben im 85. Lebensjahr, 
Aktivmitglied und Veteran
Ruedi Schlegel, verstorben im 85. Lebensjahr,
Aktivmitglied und Veteran
Dölf Butz, verstorben im 93. Lebensjahr,
Aktivmitglied und Veteran
Erwin Zigerlig, verstorben im 75. Lebensjahr, 
Aktiv- und Ehrenmitglied, Sänger und Veteran

Allen Merkurianerinnen und Merkurianern, die den Verlust 
eines Familienmitglieds zu beklagen hatten, sprechen wir 
unser tiefes Mitgefühl aus und wünschen ihnen viel Kraft 
für die Zukunft.

HERZLICHE GRATULATION 
(Veteranen, Ehren-, Aktiv- und Passivmitglieder)

Ewald Losert, Wartenbergstrasse 23b, 4133 Pratteln
zum 75. Geburtstag am 24. Oktober

Marcel Gerspach, Alemannengasse 56, 4058 Basel
zum 70. Geburtstag am 26. Oktober

Rudolf Anderhalden, Im Langen Loh 41, 4054 Basel
zum 75. Geburtstag am 5. November
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Thomas Bannwart, Neuweilerstrasse 62, 4054 Basel

zum 90. Geburtstag am 5. November

Kurt Bur, Spiegelbergstrasse 37, 4059 Basel
zum 85. Geburtstag am 30. November

Erika Perlia, Im Stolle 10, FR-68480 Wolschwiller
zum 75. Geburtstag am 1. Dezember

Pius Keller, Kornfeldstrasse 66, 4125 Riehen
zum 55. Geburtstag am 11. Dezember

MUTATIONEN

Aufnahmegesuche
keine

Aufnahme in die Merkuria
Helene Romer, Witwe (Nachtrag)

Austritte 
keine

Wechsel vom Aktiv- zum Passivmitglied
keine

Wenn du sprichst, wiederholst du nur, was du eh schon weißt; 
wenn du aber zuhörst, kannst du unter Umständen etwas 
Neues lernen
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Der Merkurianer

Hinweise und Voranzeigen

Merkuria-Anlässe 2016/2017
14. Oktober	 Aufnahmestamm	 Safran-Zunft
27. Oktober	 Requiem	 Borromäum
13. November	 131. Stiftungsfest	 St. Marien / Café Spitz
14. November	 Nachbummel	 Raum Dorenbach
  9. Dezember	 Metzelessen *)	 Safran-Zunft
  7. Januar	 Dreikönigsfeier	 AZ Lamm

*) Achtung: Im letzten Merkurianer war das Datum des Metzeles-
sens falsch angedruckt. Es findet am 9. Dezember 2016 statt!

Merkuria Stammtisch 
(siehe auch separater Artikel in diesem Merkurianer)
Jeden 3. Dienstag im Monat (ausgenommen Basler Fasnacht, Juli,  
Oktober und November) treffen wir uns ab 18 Uhr in der Safran-Zunft. 
Das nächste Datum: 20. Dezember 2016.

Meldung Mutationen
Der Vorstand bittet darum, Adressänderungen etc. frühzeitig unserem 
Aktuar, Pius Keller, mitzuteilen! Vergessen Sie auch nicht, allfällige neue 
E-Mailadressen dem Aktuar mitzuteilen, damit Ihnen in Zukunft Einladungen 
elektronisch zugestellt werden können.

Redaktionsschluss nächste Merkurianer
Nr. 563 (erscheint Anfang Dezember): 	 18. November 2016
Nr. 564 (erscheint Ende Februar): 	 13. Februar 2017
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Die aktuellsten Information sind wie immer auf unserer Homepage 
www.merkuria.ch zu finden

Beiträge Merkurianer
Der Redaktor bittet alle Autoren von Berichten und Einladungen für den 
Merkurianer, den Text und die Bilder in elektronischer Form via E-Mail 
(didi.jenni@gmx.net) einzureichen. 

Textformate: doc, docx, rtf, odt, txt. 
Bildformate: jpg, tif, gif, bmp, png, xcf, ps, eps.

Ohne Rücksprache mit der Redaktion können keine Berichte/Bilder im 
PDF-Format weiter verarbeitet werden!

Revidierte Statuten
Die revidierten Statuten können auf der Homepage der MERKURIA abge­
rufen und gedruckte Exemplare zudem beim Aktuar Pius Keller angefordert 
werden.


